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ron.
Woder Weißheit ſchone Dron

Mich inaller Demuth ſtell
Der ſichietzo willentbloden
Dich mit dieſem anzureden.

gereurne nicht du fromme Seel
WDas vor deinem TugendTh

2.

Schau die ungemeine Huld
Und den Reichthum deiner Gute
Fuhret mir ſchon zu Gemuthe

Jetzt die auffaelaunne Schuldl
Da ich dir fur deine Gabe
Fromme Seelzu zahlen habe.

3.

Was vor Zahlung bring ich nun?
Ach! mein ſchlechtes Unvermogen!C

Kan nicht ſolche Schuld erlegen;

Darum wasiſt hier zu thun?
Jch will deme Seltenheiten

Biß zun Sitz der Sternen leiten.

4. Jch



4.

Jch will dir ietzt in geſchwind
Einen Altar aufferbauen
Da du ſolſt ein Opffer ſchauen

Das die Danckbarkeit anzund;
Doch verzeih' mir daß zur Gabe
Keinen fetten Widder habe.

J.
v. ;5

Fromme ſehnd ja ſchon vergnugt
Mit dem was die Arbrit weihet

Ob fie gleich nur Weyrauch ſtreuet
Wenndas Hertz darbey nurliegt

Und die Andacht mit den Flammen
Auff den Altar ſchlagt zuſammen;

Doch  was zweiffte icn noch viel?

Koinmen doch aeneigte Blice
Auff mein Opffer ſchon zurucke

Jch erlange nun mein Ziel;
ſie laſſen ſich mein Lallen

And mein danckbar Hertz gefallen.

7.
Sey demnach zu tauſend mahl

Fromme Tugend-Seelgeruhmet
Sey mit tauſend Lob bebluhmet

Seygeehret ohneZahl.
Schau! Ich will auch ſelbſt mein Leben
Vor duh dar zum Opffer geben.

EODtt



chau! Jch will auq; ſelbſt mein Leben
VWor dich dar zum Opffer geben.

g.

GO2Z1 ſvor dem ich taglich fleh'
Sey Vergelter ſolcher Gute
Zrad verleihe daß die Blute

Deines Wohlſtands nie vergeh
Henl unendlich Wohlgedeyen
Muiſe ſtets ihr Hertz erfreuen.

ee

9. J
Laß auch endlich dir mein Leib

Fromme Seel zu Hertzen gehen/
So wird ſich dein Lob erhohen

Biß zum Sitzder Ewigkeit/
Daß ſchon durch die Wolcken dringet

Und ſich biß zun Sternen ſchwinget.

n—








	Rauch-Altar Der Hoch-Edl. und Hoch-Tugendreichen Frauen, Frauen Döring, Vornehmen verwittbeten Frauen Doctorin und Bürgermeisterin zu Torgau
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Seite 5]
	[Leerseite]

	Titelblatt
	[Seite 7]

	Abschnitt
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]

	Rückdeckel
	[Seite 11]
	[Seite 12]
	[Colorchecker]



